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4 DZB Editorial

In eigener Sache 
Der Zertifikateberater ist eine unabhängige Publikation 
und erscheint im Eigenverlag. Alleinige, gleichberechtigte 
Gesellschafter sind Verlagsgeschäftsführer Tobias Kramer und 
Chefredakteur Ralf Andreß. Die daraus resultierende starke 
Position der Redaktion unterstreicht, dass sich Verlag und 
Magazin ohne Einschränkung den journalistischen Maximen 
von Neutralität und Unabhängigkeit unterwerfen. 

Wahrscheinlichkeitsrechnungen
In den letzten Stunden vor der Druckabgabe erreichte uns die Mitteilung zu dem neuen 

Glossar für die Produktinformationsblätter. Mehr als zwei Jahre nach Einführung des 

entsprechenden Gesetzes haben es die beteiligten Stellen der Kreditwirtschaft und des 

Verbraucherschutzministeriums also tatsächlich geschafft, sich zumindest schon mal auf 

die künftig zu verwendenden Begrifflichkeiten zu einigen. Weiter offen sind derweil die 

inhaltlichen Regeln, denen die neue obligatorische Anlegerinformation folgen soll. 

Auch hierzu wird, dieses Mal von der BaFin, ein neues Schriftstück erwartet, in dem eine 

abschließende Präzisierung vorgenommen wird, wie die PIB 

inhaltlich ausgestaltet sein sollen. Der DDV ist hierbei gerade mit 

der Ankündigung einiger Neuerungen vorgeprescht. So will die 

Zertifikatebranche in ihren PIB bald auch die eigenen Ertrags-

margen offenlegen und bei einigen Produkten die mathematische 

Eintrittswahrscheinlichkeit der verschiedenen Renditeoptionen 

veröffentlichen. Beides ist bemerkenswert. Und zwar nicht nur 

deshalb, weil auch wir uns dieses Mal intensiv mit Wahrscheinlich-

keiten auseinandergesetzt haben. In einer umfangreichen Analyse 

mit beinahe 1.200.000 Simulationen haben wir für die wichtigsten 

Aktien ermittelt, wie sicher die oft verwendeten Barrieren in der Realität gewesen wären. 

Die Ergebnisse sind zum Teil durchaus überraschend. Sie lassen beispielsweise erkennen, 

dass ein diversifiziertes Indexinvestment keineswegs immer sicherer ist als eines in einem 

Einzeltitel. Sie zeigen aber auch, dass einige in der Emissionspraxis gängige Konstruktio-

nen mit bestimmten Barrieretypen allenfalls psychologischen Schutz bieten. 

Auch solche Informationen könnten die PIB inhaltlich aufwerten. Die Wahrscheinlichkeit, 

dass der Gesetzgeber bei der Ausarbeitung seiner eigenen Anforderungen in weniger als 

zwei weiteren Jahren zu einem befriedigenden Ergebnis kommt, scheint allerdings gering. 

Eine anregende Lektüre wünscht

Diese Werbeanzeige stellt kein bindendes Angebot der IKB dar. Die Anleihen werden auf Grundlage des am 20. 9. 2012 veröffentlichten Basisprospekts der IKB einschließlich etwaiger Nachträge sowie 
der für sie relevanten Endgültigen Bedingungen emittiert, die weitere Informationen beinhalten, welche eine sachgerechte Anlageentscheidung erst ermöglichen. Der jeweilige Basisprospekt 
einschließlich etwaiger Nachträge und die Endgültigen Bedingungen sind im Internet (www.ikb.de/wertpapiere) oder kostenlos bei Ihrer Bank erhältlich. Hinsichtlich der Zeichnung sowie einer 
anlegergerechten Beratung wenden Sie sich bitte an Ihre Bank.

www.ikb.de/wertpapiere

Oder am Telefon unter 02 11 82 21-47 62

Mehr Infos unter

Zinszahlungen fest einplanen – 
Jahr für Jahr und Stufe für Stufe steigend

IKB Stufenzinsanleihen
 ■  Anleger erhalten bei jeder der aktuellen Stufenzinsanleihen an den jährlichen 

Zins terminen fest defi nierte und stufenweise ansteigende Zinszahlungen.
 ■ Die Rückzahlung des Nennbetrags erfolgt jeweils zu 100 % am Laufzeitende.

Verzinsung p. a.

Bezeichnung WKN Laufzeit 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5. Jahr

IKB Stufenzinsanleihe 09/2015 A1PGMV 2 Jahre 2,00 % 2,50 %

IKB Stufenzinsanleihe 09/2016 A1PGMW 3 Jahre 2,00 % 2,20 % 3,00 %

IKB Stufenzinsanleihe 09/2018 A1PGMX 5 Jahre 2,80 % 3,00 % 3,20 % 3,40 % 3,60 %

Anleger sollten beachten:
 ■ Die Preise der Anleihen unterliegen Markt einfl üssen, Kursverluste bei Verkauf vor Laufzeit ende sind möglich.
 ■  Ein Kauf bzw. Verkauf der Anleihen über die Börse kann vorübergehend erschwert oder nicht möglich sein.
 ■  Anleger sind dem Risiko einer Zahlungs unfähigkeit der Emittentin ausgesetzt.
 ■  Für den Anleger können Entgelte für den Erwerb und Verwahrkosten anfallen. Angaben zur Höhe erhalten 

Anleger von der depotführenden Bank.
 ■ Weitere Angaben zu Risiken sind dem Basisprospekt und etwaigen Nachträgen zu entnehmen.

IKB. 
Unternehmerische 
Kompetenz 
für Privatkunden. 

Zeichnung über Banken 
oder Spar kassen

Zeichnungsfrist

bis 16. 9. 2013
Folgeprodukte sind ab Mitte 
September 2013 in Zeichnung
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